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Kämpfe vor Nadrid. 


Immer neue Arbeiterbataillone gegen die Jaſchiſten. 


Die Lage im ſpaniſchen Bürgerkrieg zmiſchen Repur⸗ 
blikanern und Faſchiſten iſt bis zur Stunde noch unge⸗ 
hätt. Die Nachrichten über die Exreigniſſe in Spanien 
müſſen mit Vorſicht aufgenommen merden, da fie nicht 
nachgeprüft werden können und oft Tendenz aaufweiſen. 

Die Aufſtändiſchen verſuchen weiterhin vom Norden 
(General Mola) und vom Süden (General Franco) auf 
die Hauptſtadt Madrid vorzuſtoßen. Mit diefen auf⸗ 
ſtändiſchen Kolonnen kämpfen die Regierungstruppen 
und die Volksfrontmiliz. Außerdem fenden erbitterte 
Kämpfe bei San Sebaſtian ſtatt, welche Stadt im 
Beſitz der Regierung iſt. Die Zentren Madrid, Barte⸗ 
lona und Malaga ſind ſeſt in den Händen der Regie⸗ 


Luftangriff auf Madrid? 


Ueber die Kämpfe, die ih vor Madeid abſpie⸗ 
len, liegen Verlautbavungen der Madrider Regierung 
und der Aufſtändiſchen U el ae Sieg 
ankündigen. a 

Der nach wie vor im Beſitz der militäriſchen Auf⸗ 
ſtändiſchen befindliche Rundfunkſender Sevilla meldete 
am Freitag einen Angriff der Luftſtreitkräfte des Gene⸗ 
rals Franco auf Madrid. Verſchiedene Miniſterien und 
der Flugplatz Getafe ſeien mit Bomben belegt worden. 
Auch die Einnahme von Cordoba durch die Truppen 
neuere) Francos wird aus Sevilla gemeldet. Jedoh 
liegt eine Beſtätigung dieſer Nachrichten nicht vor. 


Paris, 24. Juli. Die Madrider Zeitungen mel⸗ 
den, daß in der Wohnung des Neffen des ehemaligen 
ſpaniſchen Miniſterpräſidenten Lerroux zahlreiche Waf⸗ 
ſen⸗ und Munitionsbeſtände gefunden worden feier. 


In Madrid ſind auf 100 Laſtautos Abteilungen der 
Arbeiterwehr aus Valencia eingetroffen.o Als fie durch 
die Straßen der Hauptſtadt marſchierten, wurden ſie von 
der Bevölkerung begeiſtert begrüßt. Die Arbeiterwehten 
hielten vor dem Sitz der Regierung an und bekundeten 
ihre Treue für die oe Bu begaben fie ſich in 
die Kaſernen. ut 


Jaſchiſten in die Flucht geſchlagen. 

Paris, 24. Juli. Freitag kurz var 19 Uhr gab 
bas Madrider Innenminiſterium durch Rundfunk bes 
kannt, daß die Tuppen der faſchiſtiſchen Militärs, die ſich 
in der Ebene zwiſchen Madrid und der Sierra Guada⸗ 
laßama befanden, in die Flucht geſchlagen worden ſeien. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtellen: 
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Die aufſtändiſchen Faſchiſten in der Nähe von Gunda- 
latia ſeien ebenfalls zerſtreut morden. 


Arbeitermarſch auf Saragoſſo. 
Kainlonien regierungstreu. 

Paris, 24. Juli. Ein hoher Beamter der kala a⸗ 
niſchen Regierung gab am Freitag der Preſſe, wie ans 
Barcelona berichtet wird, eine Erklärung ab, in 955 
er darauf hinwies, daß die Meldungen aus ganz Kata 
lonien für die Regierung ausgezeichnet ſeien. 

Eine neue Gruppe bewaffneter Volksſrontmiliz iſt 
am Freitag von Barcelona aus in Richtung auf Sar a⸗ 
goffa abmarſchiert. In der Nähe von Caragona 
ſoll ebenfalls eine ſtarke Gruppe van Antifaſchiken uuf 
Saragoſſa in Marſch geſetzt worden fein. Es Fol ſich um 
je 2000 bis 3000 Mann handeln. Eine dritte Gruppe 


fei in Bildung begriffen und werde ſich aus 2500 Sol- 
daten und die ebenjals 


zufammenſetzen, die 
gegen Saragoſſa vorgehen foll; Alle dieſe Truppen ſeien 
gut ausgerüſtet und von leichter und ſchwer er Artillerie 
begleitet. Ein Fruugzeungeſchwalter diene n als 
Vorhut. 

Paris, 24. Juli. Die Nutaloniſche Regierung gibt 
durch Rundfunk bekannt, daß der Kommandant des 
Militärflughafens von Barcelona am Freitag an der 
Spitze eines Heſchwaders einen Erkundungsflug 5 die 
Gegend von Saragoſſa unternommen habe. Einige 
Faſchiſtengruppen ſeien mit Bomben belegt worden, 
ebenſo die Militärakademie, der Flugplatz und die Ka⸗ 
ferne von Saragoſſa. Man habe feſtgeſtellt, daß Jaca 
wieder von den Regierungstruppen eingenommen ſei. 

Die Auſſtändiſchen melden, daß Galicien, die 
nordweſtliche Provinz Spaniens, faſt durchwea unter 
ihrer Herrſchaft ſtehe. 


Nuhe in Spaniſch⸗Marollo. 

Paris, 24. Juli. In der ſpaniſchen Marokko⸗ 
Zone herrſcht nach Meldungen aus Rabat Ruhe. Die 
Eingeborenen ſtänden meiſtens auf ſeiten des aufſtändi⸗ 
ſchen Generals Franco. In den Städten, wie Tetu an 
und Ceuta, wo die mohammedaniſchen nationaliſtiſchen 
Kreiſe von der Madrider Volksfrontregierung gewiſſe 
Zugeſtändniſſe erhalten hätten, wünſche man die Nieder⸗ 
lage der militäriſchen Aufſtändiſchen. 

In Gibraltar macht ſich eine gewiſſe Lebens. 
mitteffnappheit bemerkbar. Man erwartet 3 
ſendungen aus Franzöſiſch⸗Marokko. 


15000 Flüchtlinge in Gibraltar. 

London, 24. Juli. In Gibraltar befinden ſich 
z. Zt. ſchätzungsweiſe 15 000 Flüchtlinge aus Spanien 
und Spaniſch⸗Marolko. Am Freitag traf eine Gruppe 
britiſcher Flüchtlinge aus Algeciras ein. 


Verſchleppung der Danziger Angelegenheit 


Wann wird endlich gegen die Gewaltherrſchaft in Danzig eingeſchritten? 


In informierten Warſchauer Kreiſen wird erklärt, 
daß Außenminiſter Beck unabhängig von dem Rapport, 
den der Danziger Völkerbundskommiſſar Leiter an den 
derzeitgen Vorſitzenden des Völkerbundrates Eden üher- 
ſandt hat, die ihm vom Rat anvertraute Prüfung des 
Konſkins zwiſchen dem Völferbundstommifiar und tem 
Danziger Senat nunmehr begonnen hat. Dies klingt 
etwas eigenartig, aber wahrſcheinlich will man dadurch 
ſagen, daß das „amtliche Stadium“ der Prüfung be⸗ 
gonnen habe. 

In London wird erklärt, daß ein eigentlicher Rap⸗ 
port des Völkerbundskoomiſſars noch nicht erfolgt jet. 
Kommiſſar Leſter hat vorläufig dem Völkerbundsſekre⸗ 


Senats 


tariat den Text der letzten Verordnungen des Danziger 
überſandt. Die Rechtsabteilung des Völker⸗ 
bundsſekretariats prüft zur Zeit, ob dieſe Verordnungen 
im Einklang mit der Danziger Verfaſſung ſtehen. 

Die Danziger Angelegenheit wurde gelegentlich der 
Londoner Dreier⸗ Konferenz zwiſchen dem engliſchen 
Außenminiſter Eden und dem jranzöfifpen Außenminiſter 
Delbos besprochen. Die Miniſter find hierbei zu dem 
Schluß gekommen, daß der neue Konflikt noch nicht reif 
für eine Interventſon ſei ()). 

Die Führer der Oppoſition in Danzig haben. ‚tete 
verlautet, dem Völkerbundskommiſſar Leiter eine Schrift 
überreicht, in der gegen den Verfaſſungsbruch des Se 
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nats, der durch die Verordnungen gegen die Freiheit der 
politiſchen und ſozialen Organiſationen der oppofitione‘» 
len Gruppen erfolgt iſt, proteſtiert wird. 

» Der „Schickere“ hat's auf der Zunge. 

Die Warſchauer jüdiſche Zeitung „Moment“ har des 
Danziger Senatspräſidenten Greiſers Auftreten in Senf, 
wo er beim Verlaſſen der Ratsſitzung den Journaliſten 
die Zunge zeigte, zum Anlaß genommen, eine Karikatur 
Greiſers mit der Unterſchrift: „Was dem Nüchternen auf 
der Lung, iſt dem Schickeren auf der ung! zu bringen. 

Das Danziger Polizeipräsidium ſah darin eine Beleidi⸗ 
gang Greiſers und verbot den Vertrieb des Moment 
auf Danziger Gebiet. In einem Briefe an die Redak⸗ 
tion des „Moment“ ſchreibt das Polizeipräſidium u a, 
daß dieſe Maßnahme deshalb getroffen wurde, weil das 
erwähnte Blatt ſchon früher Angriffe gegen den „Führer 
und Reichskanzler“ ſowie gegen die nationalſozialiſtiſche 
Bewegung gerichtet hat. — Gegen dieſe Maßnahme ba: 
der Rechtsbeiſtand des „Moment“ eine Einſpruchsklage 
beim Danziger Sreſſegericht eingebracht. Falls die Ein⸗ 
ſpruchsklage verworfen werden ſollte, will Mid) | die Redal⸗ 
tion an den polniſchen Generalkommiſſar in Danzia und 
an den Völkerbundskommiſſar wenden. 


Danzig — Reichs wehrtreis. 
Nunmehr militäriſche Gleichſchaltung. 

Im Wehrkreis „T“ (Oſtprrußen) haben in 1 Ich: 
ten Zeit zahlreiche Umſtellungen ſtattgefunden, daß die 
in der engliſchen Preſſe aufgetauchten Informationen 
als ſehr glaubhaft erſcheinen laſſen, daß die Errichtung 
eines neuen „Armee⸗Korps“ mit dem Generalkommando 
in Danzig bevorſtehe. Die Abſpaltung ausreichender 
Stämme zur Bildung neuer Formationen iſt bereits seit 
ſechs Wochen im Bereich des oſtpreußiſchen Wehrkreiſes zu 
beobachten. e 

Es verlautet, daß für die Stellung als Komumen⸗ 
deur des Wehrkreiſes Danzig der bisherige Kommandant 
der Feſtung Königsberg, Generalleutnant Walter Heitz, 
der vor wenigen Tagen „zur Verfügung des Oberkom⸗ 
mandos des Heeres“ nach Berlin verſetzt worden iſt in 
Amsſicht genommen. 


Dentichlend unt und Italien 
zur Fünfmächtekonferenz eingeladen. 


London, 24. Jul. Der engliſche Außenminiſter 
Eden empfing Freitag nachmittag den deutſchen und den 
nalen Botſchafter und informierte ſie über die 

Dreierkonferenz der Locarnomächte, die den Wunſch aus⸗ 
gedrückt habe, daß Deutſchland und Italien an einer 
SitufmöchtesConereng teilnehmen möchten. 

Berlin, 24. Juli. Die Botſchafter Englands, 
Frankreichs und Belgiens haben im Außenamt die Ein⸗ 
ladung zur Fünfmächte⸗Konferenz überbracht und hierbei 
den Wunſch ausgedrückt, die deutſche Regierung möge die 
Einladung günſtig aufnehmen. 

Ro m, 24. Juli. Die italieniſche Regierung hat ſich 
die Antwort auf die Einladung zur Teilnahme an der 
Fünfmächte⸗Locarnokonferenz vorbehalten. Von zuſtän⸗ 
diger Seite wird erklärt, daß man zur Mitarbeit bereit 
ſein wird, ſobald in Europa die unerläßlichen Voraus- 
ſetzungen dafür für Italien geſchaffen ſein werden. 

Blum und Delbos wieder in Paris. 

Paris, 24. Juli. Der franzöſiſche Miniſterpräſt⸗ 
dent Blum und der franzöſiſche Außenminiſter Delbos 
ind am Freitag abend im Flugzeug aus London lom⸗ 
mend in Paris eingetroffen. Die Agentur Havas will 
wiſſen, daß ſich auf dem Flughafen auch der neue ſpa⸗ 
niſche Botſchafter in Paris zur Begrüßung eingefunden 
habe. 

Baldwin beim König. 

London, 24. Juli. Miniſterpräſident Baldwin 
wurde Freitag vom König in Audienz empfangen Srä⸗ 
ter fand ein Kronrat ſtatt, an der der wiedergeneſene 
Vorſitzende des ebenen Staatsrates, Macdonald, teil⸗ 
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der Schwindel vom „bezahlten Urlaub“ 


berichtet ſtolz, daß eine Reihe Großbetriebe ihrer Beleg⸗ 
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Neue Altion gegen oberſchleſiſche Nazi. 


Volkszeitung — Sonnabend, den 25 Juli 1988. 


‚Der „Obeeſchleſiſche Wanderbund“ aufgelöſt. — Nach deutſchland Geflüchtete 
wurden zur Grenze abgeſchoben. 


Die Behörden haben die im naksonalſozialiſtiſchen 
Sinne tätige Organiſation „Oberſchleſiſcher Wander: 
bund“ aufgelöſt, nachdem es als erwieſen galt, daß die⸗ 
ſer feine Arbeiten nicht dem Bereinsgeſetz entſprechend 
ausgeübt hat. In der Begründung der Auflöſung wird 
gejagt, daß der „Oberſchleſiſche Wamderbund“ antiſtaat⸗ 
liche Tendenzen begünſtigt gat, außerdem umſtürzleri⸗ 
ſchen Beſtrebungen huldigte. 

Der „OW“ iſt aus dem ſeinerzeitigen „Wander⸗ 
vogel“ entſtanden, ſein Name iſt durch die Tarnowitzer 
Verhaftungen laut geworden, wo dieſe Organiſatien an⸗ 
geblich nächtliche Uebungen in den Wäldern der Umge⸗ 
hung abhielt und ſeine Mitglieder auf Adolf Hitler ge⸗ 
ſchworen haben. Einigen dieſer Mitglieder gelang es, 
nach Deutſchland zu entkommen, fie haben im Hit erheim 
in Hindenburg Unterkunft erhalten, ſind aber in den 
letzten Tagen „höflichſt an die Grenze geführt worden, 
mit ber Bitte, ſich nie mieder in Deutſchland ſehen zu 
kaſſen, ſonſt werde man fie den polnischen Behörden aus⸗ 
liefern!“ hi 

Welche Beweggründe zum Schub der Wanderbund⸗ 
jugend an die Grenze geführt haben, wollen wir nicht un⸗ 
terſuchen, wir nehmen an, daß dies im Rahmen des 
deutſch⸗polniſchen Abkommens geſchehen iſt. Leider ver⸗ 
führt man mit Hitlers Phraſen von der Volksgemein⸗ 
ſchaft erſt die Jugend und läßt ſie dann laufen, wenn 


| 


man die Fürſorge übernehmen ſoll. Das iſt weiler 
nichts Neues, denn die öſterreichiſchen Legionäre haben 
hunderte ſolcher Fälle zu verzeichnen, daß man ſte erſt 
zum Hochverrat angeregt hat und ſpäter fallen ließ. 

Ob die deutſchen Behörden auch den nach Deulſch⸗ 
land geflüchteten Reſtaurateur Ruſſek ausliefern ober 
aus Deutſchland ausweiſen werden, muß man noch offen 
laſſen. Ruſſek hat noch ein ſchönes Bankkonto in Beu⸗ 
then und ſolange er aus dieſem ſchöpfen kann, wird man 
ihn als Märtyrer behalten oder ihm gar eine „Hitler⸗ 
kneipe zur Verfügung ſtellen, wo er ſich urdeutſch, natio⸗ 
nalſozialiſtiſch und wenns darauf ankommt, auch bol⸗ 
ſchewiſtich gebärden wird, wie er es in Kattowitz auch 
im Rahmen polniſcher Organiſationen zu tun beliebte. 
Ruſſek iſt, ſagen wir einmal, „durch und durch Patriot“, 
verſteht es, ſich den Verhältniſſen anzupaſſen und da 
wird er ohne weiteres in Hitlers Volksgemeinſchaft auf⸗ 


genommen! * 
* E ** 

Im Zuge der Aktion gegen die Nazi in Oberſchle⸗ 
ſien haben die Sicherheitsbehörden wieder drei Verhuf⸗ 
tungen vorgenommen, und zwar wegen Zugehörigkeit 
zur terroriſtiſchen „Schwarzen Hand“ Paul Jendroak, 
Paul Burigan und Ignatz Kowalee verhaftet. Nach ihrer 
Vernehmung wurden die Verhafteten zur Dispoſition des 
Kattowitzer Unterſuchungsrichters geſtellt. 


Unterzeichnung der Militärtlaufel 
des engliſch⸗üũgypliſchen Vertrages. 


London, 24. Juli. Wie aus Kairo gemeldet 
wird, iſt die Militärklauſel des engliſch⸗ägyptiſchen Ver⸗ 
tzages am Freitag von beiden Delegationen unterzeich⸗ 
net worden. 


Lebenslängliches Zuchthaus 
für einen Journaliſten. 


Der 23jährige Journaliſt Walter Schwertfeger, 
rüber Redakteur an der „Berliner Börſen⸗Zeitung“, der 
im Juli 1935 verhaftet worden war, iſt vom Volksgericht 
ineben wegen Hochverrats zu lebenslänglichem Zucht: 
haus verurteilt worden. Schwertfeger war angellant, 
ausländiſchen Journaliſten die täglich ausgegebenen ver⸗ 
trauliden Inſtruktionen und Mitteilungen des Prapa⸗ 
gandaminiſteriums für die deutſche Preſſe ausgeltefer: 
zu haben. nt 


Die nationalſozialiſtiſche Preſſe im Dritten Reich 
ſchaft den „bezahlten“ Urlaub verdoppelten. Die untrr 
dem Protektorat des Großinduſtriellen Thyſſen erſchei⸗ 
nende „Braune Wirtſchaftspoſt“ berichtet boshaft, wor⸗ 
um es ſich wirklich handelt: „Es iſt zum Beiſpiel für die 
Gefolgſchaft eines Betriebes, deſſen Saiſonſpitze im 
Frühjahr liegt, ſicherlich ſehr ſchön, wenn er im Sommer 
14 Tage die Tore ſchließen und damit die bisherige Ur⸗ 
laubszeit verdoppelt, was dann durch normal (!) be⸗ 
zahlte Mehrarbeit in der Saiſonzeit wieder ausgeglichen 
bird. Was iſt aber damit erreicht? Für die Gefo.g- 
ſchaft dieſes einzelnen Betriebs zweifellos ſehr erfrenli⸗ 
ches und für die Unternehmer ſicherlich eine beachtliche 
Koſtenerſparnis während der Dauer des Urlaubs.“ 

Die Unternehmer geben einen Vorſchuß, der in der 
Saiſon abgearbeitet werden muß. Sie ſparen Betrieys⸗ 
ausgaben während der toten Zeit und bezahlen in er 
Saiſon keine Ueberſtungenzuſchläge. So „bazahlt“ man 
Urlaub im Dritten Reich. 


4 
Die „Bolſchewiſierungs gefahr“. 


„L'Independance Roumaine“ ſchreibt u. a.: „Vor 
der Machtübernahme durch Hitler war dei Sowjetunion 
der größte Triumph Deutſchlands gegen die Weſtmächte, 
heute ſoll ſie der größte Triumph der Politik des Dritten 
Reiches ſein, welches ſich als Bollwerk gegen den Bolſche⸗ 
wismus ausgibt. Dieſe Ideologie bemüht ſich das Dritte 
Reich auch in anderen Ländern zu populariſieren. Das 
deutſche Argument von der Penetration des Kommunts⸗ 
mus läßt ſich leicht an Beiſpielen widerlegen: So ſteht 
bie Türkei ſchon jahrelang im Bundesverhältnis zur So⸗ 
wjetunion und es gibt in der Türkei keinen Kommunis⸗ 
mus. Es iſt ferner bekannt, daß Italien einer der erſten 
Staaten war, der die Sowjetregierung anerkannte, wos 
keineswegs zur Peneſtration des Kommunismus in an⸗ 
dere Länder beitrug. Mit der Sowjetunion beſitzt die 
Tſchechoſlowakei einen Beiſtandsvertrag und dennoch 
weiſt der Kommunismus auf ihrem Territorium keine 
Fortſchritte auf. Deshalb iſt es die Pflicht der verant⸗ 
wortlichen Staatsmänner, der deutſchen Propaganda 
nicht auf den Leim zu gehen und ſich nicht von einem 
Geſpenſt ſchrecken zu laſſen, das nur dazu dienen fol, die 
Front der friedlichen Staaten zu zerſchlagen.“ 
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Die Schießerei in der Skuptſching. 


Belgrad, 24. Juli. Das Landesverteidigungs⸗ 
gericht verkündete das Urteil gegen die Abgeordueten, 
die am 6. März in der Skuptſchina eine Schießerei ver⸗ 
anſtalteten, die als ein Anſchlag auf das Leben des 
Miniſterpräſidenten Stojadinowicz ausgelegt wird. 
Der Hauptbeſchuldigte, der Abgeordnete Damian Arnau⸗ 
towicz, wurde zu 15 Jahren ſchweren Kerkers und die 
drei mitangeklagten Abgeordneten von der Gruppe Jef⸗ 
titſch zu 5 Jahren, 4 Jahren und 18 Monaten Gefäng⸗ 
nis verurteilt. Alle Verurteilten verlieren ihr Abgeord⸗ 
netenmandat. \ 


Der Tod in den Bergen. 


München, 24. Juli. Die zur Bergung der Leichen 
von vier an der Eiger⸗Nordwand tödlich abgeſtürzlen 
Bergſteiger ausgezogene Bergungsmannſchaft kraf am 
Fußer der Eigerwand in einer Kluft auf einen ſogenann ⸗ 
ten Schneeband auf die Leiche des Bergſteigers Sodel⸗ 
meyer und die Ueberreſte der Leiche der Bergſteigers 
Mehringer, die bereits im Auguſt v. J. bei einem Lawi⸗ 
nenſturz ums Leben gekommen ſind. RAN 

Die Leiche eines an der Nordwand verunglückten 
Bergſteigers namens Hinterſteißer konnte geborgen wer⸗ 
den. Die Bergung der Leichen der beiden anderen oer⸗ 
unglückten Bergſteiger iſt fraglich, da ſie in eine tieſe 
Gletſcherſchlucht geſtürzt ſind, in die bereits Lawinen ge⸗ 
fallen ſind. 145 


Lodzer Tageschronil. 


Kommunale Werkſtätten verlangen Sammelvertrag 

Geſtern wurde vom Vizeſtadtpräſidenten Lukomfki 
eine Delegation, beſtehend aus Vertretern der Berufs⸗ 
verbände und der Arbeiter der kommunalen Werkſtät⸗ 
ten empfangen. Die Arbeitervertreter verlangten die 
Ordnung der Arbeitsverhältniſſe, Urlaubsgeld und den 
Abſchluß eines Sammelvertrages. Der Vizeſtadtpräſi⸗ 
dent entgegnete der Delegation, daßdie Angelegenheiten 
auf der allgemeinen Konferenz mit den Berufsvepbän⸗ 
den am 30. Juli zur Sprache und Erledigung gelangen 
werden. 


—— 


Noch zwei Endecja⸗Leute in Haft — 7 freigelaſſen. 

Wie vor kurzem berichtet, wurden 9 Mitglieder der 
Nationalen Partei im Zuſammenhang mit der ſtürmi⸗ 
ſchen Hauswärterverſammlung im Volkshauſe in der 
Przejazdſtraße 34 in Haft behalten. Jetzt find weitere 
ſieben der Verhafteten freigelaſſen worden. Unter den 
Freigelaſſenen befindet ſich auch der ehem. Stadtverord⸗ 
nete Belka. In Haft befinden ſich jetzt nur noch Las⸗ 
kowſki und Burſiewicz. 


Uebertragung einer venerologiſchen Heilſtelle. 

Die 3. venerologiſche Heilſtelle, die vom Roten 
Kreuz geführt wird, wurde von der Suwalſka 1, wo fie 
ſich bisher befand, nach der Lubelſka 7 übertragen. 


Umgeſtaltung einer Schule. * 

Das Warſchauer Schulkuratorium hat ſich damit 
einverſtanden erklärt, die ſtädtiſche Aklaſſige Handels⸗ 
ſchule in ein Aklaſſiges kaufmänniſches Knabengymna⸗ 
ſium umzugeſtalten, und zwar ſchon mit dem Beginn des 
neuen Schuljahres. Dieſe Schule neuen Typs wird in 
dem friſch gebauten Gebäude an der Lipowaſtraße 16 un⸗ 


tergebracht fein und über 11 Klaſſenräume 


2 


— 


verfügen 
Die Schule zählt 200 Schüler. 
ine neue i im Weiten der Stapt. 

Lodz wird eine neue Verbindungsſtraße erhalten, 
und zwar dadurch, daß die bisher geſchloſſenen Ab⸗ 
ſchnitte der Towarowaſtraße dem Verkehr freigegasen 
werden. Noch in dieſem Jahre wird dieſe Straße, an⸗ 
gefangen von der Karolewſka bis zur 11. Liſtopada froi⸗ 
gegeben, jo daß die Bewohner der weſtlichen Stadttteile 
gute Verbindung mit dem Kaliſcher Bahnhof erhalten 
werden. f 
18jähriger oamnumiſt verknitet. 

Auf dem Waſſerring wurde ein junger Mann beim 
Verteilen von kommuniſtiſchen Flugblättern feſtgenonn⸗ 
men. Der Verhaftete iſt der 18jährige Chaim Nußbaum 
Pieprzowa 13. 

Brund auf einem Sportplatz. 

Auf dem Stadion des militäriſchen Sportklubs am 
Haller⸗Platz verurſachten Arbeiter durch unvorſichtiges 
Teerkochen einen Brand. Es fingen die Tribünen Feuer, 
das vom 2. Zug der Feuerwehr im Verlaufe einer Safe 
ben Stunde gelöſcht wurde 


In der Wohnung des Berek Szpiro, Mielczarſkiego 
Nr. 28, brach geſtern nacht ein Brand aus, dem ber⸗ 
ſchiedenes Mobilar im Werte von 1500 Zloty zum 
Opfer fiel. 

Salzfäure anſtatt Saft getrunken. 

Janina Wroblewſka, Zagajnikowa 50, beging einen 
verhängnisvollen Irrtum. Im Glauben, eine Saftfla⸗ 
ſche in der Hand zu haben, goß fie Salzſäure (I) in dem 
Tee. Sie mußte ins Spital gebracht werden. 


In der Pabianickaſtraße 58 nahm ſich der dort woß⸗ 
nende Student der Warſchauer Hochſchule Jan Frau⸗ 
kowſki, 26 Jahre, durch einen Revolverſchuß in die 
Schläfe das Leben. Frankowſki war in einer War 
ſchauer Wurſtfabrik angeſtellt, ſo daß Not nicht in Frage 
kommt. — Der Beſitzer der Bierhalle in der Brzezinſka⸗ 
ſtraße 125, der 40 jährige Reinhold Czernik, machte feis 
nem Leben ebenfalls durch einen Revolverſchuß in die 
Schläfe ein Ende. Czernik war hoffnungslos lungen⸗ 
krank. — In ihrer Wohnung in der Kazimierza 19 trank 


die 43jährige Agnes Dawir in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 


Sublimat. Sie wurde in geſchwächtem Zuſtande ins 
Krankenhaus übergeführt. — In der Dworſta verſuchte 
die 28jährige Bajla Nowſka, ohne ſtändigen Wohnort, 

ſich durch Genuß von Gift das Leben zu n 9 

i dan r 

Die Pabianiter Aus hebungsaſſre. 
Am zweiten Tade im Prozeß gegen den Pabtanieen 
Stadtarzt Grzegorzewſti, der den Rekruten Leonard 
Renſch durch eine Einſpritzung in die Genitalien dom 
Militärdienſt befreien wollte, wurden die Sachperſtän⸗ 
digen Dr. Tomaszewicz, Dr. Dobolewicz, Dr. Watten 
und Dr. Hurwicz vernommen, die die in der Anklaze 
erhobenen Vorwürfe beſtätigten. Die Sachverſtändigen 
waren ſich darüber einig, daß die Erweiterung erhoben 
bei Renſch durch eine Einſpritzung entſtanden ſei. Nach 
der Einvernahme der Sachverſtändigen beraumte das 
Gericht eine längere Pauſe an. Nach der Wiederaalf⸗ 
nahme der Verhandlung ſprach der Staatsanwalt und 
dann die Verteidiger. Das Urteil wird heute erwarter. 


Iran von Eiſenbahnzus überfahren. 


Auf dem Bahnübergang in Helenowel bei Zgierz 
geſchah ein tödlicher Unfall. Die dort in der Sommer⸗ 
friſche weilende Lodzerin Janina Bentler, Kilinſkiego 
134, wollte, obwohl ein aus Zgierz kommender Eiſen⸗ 
bahnzug in der Nähe war, ſchnell den Bahndamm über⸗ 
ſchreiten, was ihr aber nicht mehr gelang Sie geriet 
unter die Räder und wurde zermalmt. 


Beim Aobleniteblen erſchoſſen. 


Auf der Eiſenbahnſtrecke Koluszki—Rokiciny wurde 
von dem Perſonal des Zuges Nr. 317 ein Tiegenber 
Mann bemerkt. Der Zug wurde zum Stehen gebracht, 
und der, wie es ſich herausſtellte, ſchwer verwundete 
Mann nach Lodz gebracht. Doch unterwegs verſtarb er. 
Die Unterſuchung ergab, daß es ſich um den 35jährigen 
Wladyflaw Jendrzejczak aus Rokiciny handelt, der deim 
Kohlenſteh len von der Wache einen Revolverſchuß in 
die Bruſt erhalten hatte. N 


Ihr Kind lebend auf dem Friedhof begraben. 

Leonard Zlotnicki und Zofja Matuszewſka lebten 
in Tomaſchow in wilder Che miteinander und Jatten 
auch bereits ein Kind von fait 2 Jahren. Sie empfan⸗ 
den das Kind als Laſt und daher entſchloß ſich die Mat⸗ 
ter, es zu beſeitigen. Sie begab ſich daher nachts auf 
den Friedhof, betäubte das Kind durch Schläge und vers 
grub es, als es noch am Leben aber bewußtlos war. 
Das friſche Grab fiel am Tage dem Totengräber auf, 
der der Sache auf den Grund ging und das Kind fand. 
Die Polizei konnte die Kindesmörderin ermitteln. Sie 
und ihr Geliebter wurden verhaftet und den Gerichte 
behörden zugeleitet. (p) 
f 
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Bielitz-BDiala u. Umgebung. 
der Bielitzer Bürgermeiſter ausgezeichnet 


Vor Kurzem beſuchte der Premier die Stadt Bielitz. 
Die Preſſe, zweifellos von der Behörde informiert, be⸗ 
richtete: Der Premier hielt ſich im Gebäude der Bezirks⸗ 
hauptmannſchaft auf, wo er die Agenden überprüfte. 
Nachträglich konferierte der Premier mit den Bezirks⸗ 
hauptleuten Dr. Bochenſki und Dr. Alberti. Am Nach⸗ 
mittag beſichtigte der Premier in Geſellſchaft des Be⸗ 
Arkshauptmauns Dr. Bochenſki und der Bürgermeiſters 
Dr. Przybyla die Talſperre im Louiſental in Lobnitz. 
Wohlgemerkt: Die Preſſe erwähnt nicht mit einem 
Sterbenswörtchen die anderen Zweige der Bielitzer 
Lommunalwirtſchaft. 
Cinige Tage darauf meldete die Tagespreſſe, daß 
err Dr. Prybyla vom Premier ein Goldenes Verdienſt⸗ 
ſeuz als Auszeichnung für feine Kommunalwirtſchaft 
chalten hat. Nachdem der Herr Premier leine Gelegen⸗ 
eit hatte, die anderen Zweige der Kommunalwirtſchaft 
iu prüfen, ſo muß man zu dieſer einzig möglichen Schluß⸗ 
ſolgerung kommen, daß die Auszeichnung für die Er⸗ 
kauung der Talſperre zuerkannt wurde. Merkwürdige 
inge! 


Als der Herr Bürgermeiſter nach Bielitz kam, da 
war die „Schleuderwirtſchaft“ ſein Steckenpferd. Auf 
biefem Steckenpferd wurde durch Jahr und Tag herum⸗ 
geritten. Da halfen gar nicht die Umſtände, daß Sa⸗h⸗ 
berftändige von europäiſchem Namen daran beteiligt 
waren, daß ein Werk geſchaffen wurde, welches die Stadt 
und die Umgebung mit Waller durch etwa 50 Jahre ver⸗ 
ſorgen wird und daß der Bau doch unter der Kontrolle 
des Wojewodſchaftsamtes als Auſſichtsbehörde durch⸗ 
geführt wurde 


Ale dieſe ſachlichen Argumente wirkten gar nichts. 
Das Steckenpferd von der Schleuderwirtſchaft war rein⸗ 
iafftg und da wurde es geritten. ; 
Es hat auch der Umſtand nicht geholfen, daß Sie 
Talſperre nach dem Namen des Staatäpräftdenten e⸗ 
fannt wurde und daß der Staatspräſident bei der ſeier⸗ 
lichen Eröffnung perſönlich anweſend war und dieſes 
eltene Werk in Polen würdigte. Das Steckenpferd wurde 
Fortan geritten und — mißbraucht... Plöglich regnet 
eine Auszeichnung herunter — gerade in Verbindung 
„nit diefer Talſperre, dieſer Schleuderwirtſchaft“.— 
So ſieht man, daß die Talſperre gut war, um die 
ingebliche Schleuderwirtſchaft zum erfolgreichen Wahl⸗ 


lager zu machen. Jetzt bringt dieſelbe Talſperre — 
den Bürgermeiſter einen Orden. Merkwürdige Dinge. 


Das erſte Höhenbad in Polen. 

Am Sonntag iſt das neuerrichtete Freibad in er 
We der Klementinenhütte auf der Magora bei Bielitz 
einer Beſtimmung übergeben worden. Das Bad iſt 26 
Meter lang und 16 Meter breit und liegt in landſchaft⸗ 
lich herrlicher Umgebung. Es bildet eine für Polen ein 
Hgartige Anlage. Dadurch, daß das Waſſer vorgewärmt 
bird, erreicht es eine Temperatur von 18 und mehr 
Grad. Fir Touriſten und für Beſucher der Schutzhäuſer 
Jamitzerplatte und Klementinenhütte ſtellt das Bad auf 
ter Magora ein außerordentliche Wohltat dar. Es iſt 
don der Klementinenhütte in etwa 15, von der Kamitzel⸗ 
Aatte in etwa 40 Minuten leicht und auf guten, ſchatti⸗ 
gen Wegen erreichbar. 


Betrügerin ſeſtgenommen. Beim Wadowicer 
kreisgericht wurde gegen die Weronika Gora aus Biaia 
die Anzeige erſtattet, daß fie zum Schaden eines gewiſſen 
Beintraub Wertpapiere im Betrage von 11 500 Zloty 
geſtohlen hatte. Die Wertpapiere wurden ihr abgenoni- 
den und dem Eigentümer zurückerſtattet. 
Kieeiderdiebe. Gegen die Büder Ludwig und Joſef 
j Rigor aus Lipnik erſtattete die Polizei die Anzeige, va 
dieſe zum Schaden der Marie Stazala Garderobe im 
Werte von 1000 Zloty geſtohlen hatten. 
| Einbruch in eine Gemeindekanzlei. In der Nacht 

auf den 21. d. M. drangen unbekannte Diebe in die Ge⸗ 

Meindefanglei in Zablocie im Bielitzer Bezirk ein, riſſen 

die feuerfeſte Kaffe auf, aus welcher ſie einen Betrag von 

5 Zloty entwendeten. Die Ermittlungen wurden ein⸗ 
geleitet. 


Einen Radioaparat geſtohlen. Moſes Michael aus 
Kamitz, ein Zahntechniker erſtattete bei der Polizei die 
Anzeige, daß ein unbekannter Dieb aus jeiner Wohnung 
Dährend des Gewitters am letzten Sonntag feinen Ra⸗ 
dioapparat geſtohlen hat. Der Apparat war eine Marke 
pornifon“ und hatte einen Wert von 520 Zloty. Die 
Polizei forſcht nach dem Täter. 
Se. bſtmord eines Altersrentners. In einem Wäld⸗ 
hen in Mikuszowice, Bez. Biala, erhängte ſich dieſer 
Tage der 59 Jahre alte Stanislaus Wyglarſti. Er ar 
im Bialaer Altersheim untergebracht. Der Grund der 
Tat dürfte in einer unheilbaren Krankheit zu ſuchen dein. 


Waldſeft am Olgablick. 
Morgen, Sonntag, den 26. Juli, veranſtaltet der 
ies Eintracht in Waldfeſt am Olgablick. Vormiltags 
IB nppen-Konzert ausgeführt von der Bielitzer Tur⸗ 
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Em Boltspikiing — Sonnabend, den 25. Jul 1955. 
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nerkapelle. Gute Speiſen und Getränke zu zeitgemäßen 
Preiſen. Nachmittags Tanz und allerlei Unterhaltung 


nebſt einem Preisſchießen mit ſchönen Preiſen. An alle 


Genoſſen und Freunde ergeht die höfl. Einladung dieſes 
Waldſeſt zahlreich zu beſuchen. Der Vorſtand 


Altbielitz. Volks feſt. Sonntag, den 2. Auguſt, 
veranſtaltet der AGV Gleichheit gemeinſam mit dem 
Verein Arbeiterheim und dem Wahlverein „Vorwärts“ 
ein Volksfeſt verbunden mit Schweinſchlachten. An alle 
Genoſſen und Sympathiker ergeht die frdl. Einladung, 
dieſes Feſt zahlreich zu beſuchen. Beginn 9 Uhr früh 
Eintritt: frei. 5 

Kino „Rialto“⸗Bielitz Gegenwärtig rollt der Film 
„Schanghai“. 


Oberſchleſien. 


Für 4000 Zloty Schmuggelware beſchlagrurhmt. 
Die Zollbehörden führten in den letzten Tagen in 
verſchiedenen Wohnungen von Neudorf, Bielſchowitz und 


Karl Emanuel⸗Kolonie Reviſionen durch, wobei in der 


Wohnung des Walter Broda in Bielſchowitz 65 Ko. 
Pfeffer und in der Wohnung des Johann Jonkisz in 
Neudorf 6 Säcke mit Pfeffer, ſowie Maggi und andere 
Artikel aufgefunden wurden. Der Wert der beſchlag⸗ 
nahmten Waren wird auf über 4000 Zloty geſchätzt. 


Die Wohnung der „Geliebten“ geſtüermt! 

Zu einem Menſchenauflauf führte eine Szene in 
Lipine, wo die beiden Arbeitsloſen Alfons Praysiiot 
und Maximilian Kuna aus Chropaczow die Wohurng 
ihrer „Geliebten“ ſtürmten und die Möbel kurz und klein 
zu zerſchlagen verſuchten. Die Urſachen dieſes Zwiſchen⸗ 
falls find noch unbekannt, erſt die Polizei mußte eingrei⸗ 
jen, wobei ihr die Täter heftigen Widerſtand leiſte en. 
Schließlich wurden ſie aufs Kommiſſariat abgeführt und 


werden wahrſcheinlich den Gerichtsbehörden überwiesen 


werden. 


Raubüberfälle in Zamodſie und bei Chorzam. 

In der Nacht zum Donnerstag wurde auf der Kra⸗ 
kowſba in Zawodzie ein frecher Raubüberfall verüst. 
Als die Franz Muras und Johann Anderſki ſich auf dem 
Heimweg befanden, wurden ſte von einigen Burſchen 
überfallen, die Muras eine goldene Uhr und dem Ander⸗ 
ſti einige Kleinigkeiten entwendeten. Auf Hilferufe der 
Ueberfallenen entfernten ſich die Banditen nach der Mi⸗ 
kolaja Reja, ohne wieder geſtellt zu werden. Bei der 
Verfolgung verhaftete die Polizei einen notoriſchen Ver⸗ 
brecher Gerhard Paszek von der Dluga in Zawodzie, 
doch konnte bei ihm das Diebesgut nicht mehr ermittelt 
werden. Man nimmt an, daß P. die Hand bei dem 
Ueberfall im Spiele hat, da er für ähnliche Delikte be⸗ 


reits mehrfach vorbeſtraft if. P. wurde in Haft behal⸗ 


ten, man nimmt an, das auch die übrigen Kumpanen ge⸗ 
ſtellt werden können. 

Auf der Chauſſee von Bismarckhütte nach Chorzow 
wurde in der Nähe der Schrebergärten die 27ſährige 
Elfriede D. von einem Unbekannten überfallen, der ver⸗ 
ſuchte, ſie auf die Felder zu verſchleppen. Als die D. 
um Hilfe rief und heftigen Widerſtand entgegenſezte, 
entwendete ihr der Unbekannte die Handtaſche mit eima 
24 Zloty Inhalt und verſchwand in der Dunkelheit. 
Sofort eingeleitete Polizeiverfolgung blieb ohne Reſul⸗ 
tat, im Schreck erkannte die D. den Banditen nicht. doch 
nimmt man an, daß die D. ſchon von Bismarchhätte aus 
verfolgt worden iſt. 1 0 


— 


Eine Leiche im Wald aufgefunden. 

In den Wäldern von Gardawiec in der Nähe don 
Mosciak fand der Revierförſter Duras auf feiner Streiſe 
die Leiche einer männlichen Perſon liegen, die ſich be⸗ 
reits im Zerſetzungszuſtand befand. Es dürfte ſich um 
einen Landſtreicher handeln, der einen Herzſchlag erlilt, 
wie die bisherigen Unterſuchungen ergaben. Die Ge⸗ 
richtsbehörden nahmen an Ort und Stelle die Nachſor⸗ 
ſchungen auf. 


Kind tödlich abgestürzt. 

Ein tragiſcher Unfall iſt aus Piaſeczna, Kreis Tar⸗ 
nowitz, zu verzeichnen. 
Maria Plewnia ging mit der Mutter die Treppe hinauf, 
verfehlte auf der oberſten Stufe den Tritt und fiel kopf⸗ 
über hinunter. Es kam mit vollſtändig zertrümmerter 
Schädeldecke herab und war ſofort tot. Die Mutter des 
Kindes erlitt einen Nervenſchock und mußte ins Spital 
überführt werden. 


Wirb neue Leſer für dein Blatt! 


Das zweijährige Söhnlein der 


Sport. 


Der Lodzer Sport am morgigen Sonntag. . 

Morgen finden in Lodz zwei Veranſtaltungen von 
Bedeutung ſtatt. Die eine iſt das Fußballſpiel um den 
Aufſtieg in die Landesliga zwiſchen dem Lodzer Spori⸗ 
und Turnverein und der Lubliner Unja und die zweite 
das Radrennen „Rund um Lodz“. Im Fußballſpiel 
werden die Turner beweiſen müſſen, ob mit ihnen in den 
weiteren Spielen überhaupt noch gerechnet werden kann, 
oder ob über die Mannſchaft bereits das Urteil geſpro⸗ 
chen iſt. Noch eine Niederlage und die Chancen, Grup⸗ 
penerſter zu werden, find endgültig dahin. Deshalb iſt 
zu erwarten, daß die Turner alles daranſetzen werdet, 
um aus dieſem Spiel erfolgreich hervorzugehen. Zu er⸗ 
wähnen wäre noch, daß beide mit ihren ſtärkſten Kräſten 
in den Kampf ziehen werden. Unja, in deren Beitunbe 
der ehemalige Lodzer Torhüter Frymarkiewicz mitſpielt, 
hat zwar ihr erſtes Treffen gegen Skoda verloren, aber 
man darf nicht vergeſſen, daß man der Unja im letzten 
Augenblick die Teilnahme an den Aufitiegsipielen noch 
vereiteln wollte und in der Mannſchaft dadurch nicht 
wenig Aufregung entſtand, die ſich begreiflicherweiſe auch 
auf das Spielniveau übertrug. In Lodz wird die Mann⸗ 
ſchaft ſchon einen ganz anderen Gegner darſtellen. 

Das Spiel wird auf dem OS⸗Platz ausgetragen 
und beginnt um 17 Uhr. Im Vorſpiel begegnen ſich die 
zweiten Mannſchaften der Turner und des Widzew. 


Kurze Sportnachrichten. 

Das Spiel mit der ungariſchen Mannſchaft Bugaſoe 
findet endgültig am Mittwoch, dem 29. Juli, ſtatt. Für 
die Lodzer Auswahlmannſchaft ſind folgende Spieler 
vorgeſehen⸗ Laß, Fliegel, Triebel, Mikolajczyk, Choj⸗ 
nacki, Nowisyewſki, Schulz, Pilz, Lewandowfki, Wo ifi, 
Somial, Krolaſik, Swientoſlawſki, Hausſchild, Zerfaß, 
Lecminſki und Stolarſki. 

In dieſem Jahre kann der Pabianicer Cykliſt.n⸗ 
Verein auf 30jähriges Beſtehen zurückblicken. Aus dle⸗ 
ſem Anlaß werden am 4. Oktober Jubiläumsveranſtol⸗ 
tungen ſtattfinden. 

Heute abſolvieren in Warſchau vie 
Olympia ⸗Korbballſpieler ihr letztes Trainingsſpiel. 
Gegner tritt die Auswahlmannſchaft von Krakau auf. 


Nadio⸗ Programm. 

Sonntag, den 26. Juli 1936 
Warſchau⸗Lodz. 

8.18 Schallplatten 9 Gottesdienſt 


polntſchen 
A’ 


10.30 Wunice 


konzert 12.03 Konzert 14.45 Reiſefeuilleton 15 
Fröhliche Muſik 15.30 Leichte Muſik 17.30 Sa⸗ 
lonmuſik 18 Hörſpiel 20.55 Luſtige Lemberger 
Welle 21.30 Volksſuite 22 Sport 22.20 Tary 
muſik. 

Kattowitz. 


14.30 und 15.10 Schallplatten 15 Fantberich'. 
Königswuſterhauſen (191 (z, 1571 M.) Nu 
Breslau. 
6 Frühlonzert 3 Sonntag niorgen ahne Sorgen 
9 Sonntagliche Muſik 10 Frohe Weiſen 12 Kon⸗ 
zert 14 Bunte Schallplatten 14.30 Rudererwett⸗ 
kämpfe 16 Konzert 18 Blasmuſik 20 Freut euch 
des Lebens 22.30 Tanz und Unterhaltung. 
Wien (592 195, 507 M.) 


11.05 Salzburger Feſtſpiele 12.20 Konzert 47.50 
Konzert 20.35 Salzburger Feſtſpiele 22.20 Ge⸗ 


ſang 23.10 Tanzmuſik. 


A 
Unterhaltungskonzert aus Lemberg. 

Heute um 22.15 Uhr übernimmt der polniſche Rund⸗ 
funk aus Lemberg ein großes Unterhaltungskonzert, deſ⸗ 
ſen Programm die „Luſtige Fünf“ mit Liedern ausfftllen 
wird. Die en Pl die ein Lied mit dem anderen 
verbinden werden, ard Tadeusz Seredynſki ausfähren. 


Das nie verſagende Syſtem. 

Die verſchiedenſten Methoden wenden die Menſchen 
an, um zu Erfolg, Ruhm und Geld zu gelangen. Wie 
ungewöhnlich oft dieſe Methoden ſind, werden ſich die 
Rundfunkhörer in dem witzigen Sketch aus der Feder 
Wladyflaw Laszlos heute um 21.30 Uhr überzeugen 
können. 

Die heutige Sendung für die Auslandspolen 
umfaßt eine Abhandlung über das Thema „Der Soldat 
im unabhängigen Polen“. Die Sendung beginnt um 
20.15 Uhr. 

Lodz, Bielitz, Bialyſtok. 

Heute um 18 Uhr gibt der Lodzer Sender eine Plau⸗ 
derei des Redakteurs Mieczyſlaw Koltonſki unter dem 
Titel: „Lodz, Bielitz, Bialyſtok“. In dieſer Plauderei, 
die übrigens auch vom Krakauer Sender übernommen 
wird, gibt der Prälegent ein charakteriſtiſches Bild von 
dieſen Induſtriezentren und ſchildert gleichzeitig, welche 
Rolle ſie im Wirtſchaftsleben Polens einnehmen. 


Unterſhaltungsmuſik aus dor Zienxiariſta. 
Heute um 23 Uhr übernimmt der Lodzer Senber 
die Unterhaltungsmuſik aus der Lodzer Zienſauſkr uns 
ter Leitung des Kapellmeiſters Feliks Praszynſti⸗ 
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der Verlobungshof. 


Roman von Hanna Schneider 


(63. Jortſetzung) 

Er hatte verſchwiegen, wie ſeltſam widerſprechend 
und teilweiſe geradezu ungezogen Helges Benehmen am 
heutigen Nachmittag geweſen war, und er verſchwieg auch 
ferner, daß die Beſitzerin des Ausſpannhofes feine ge⸗ 
ſchiedene Frau war. 

Und als Hendrickſen ſagte: „Dann fahren wir ao 
morgen vormittag frühzeitig nach dem Ausſpannhof und 
holen das kleine Mädel wieder“, nickte er nur ſtumm, von 
allerlei Gefühlen bewegt, von denen jedoch das vorherr⸗ 
ſchende das eines tiefen Glückes war. 

Er dachte an ſeinen Jungen, an dieſen hübſchen, ge⸗ 
ſunden, kräftigen Jungen, deſſen Weſen ſo herzig⸗zutrau⸗ 
lich, ſo beglückend froh und warm war, der äußerlich und 
innerlich eine wunderbar glückliche Miſchung von Mutter 
und Vater ſchien. 

Und er dachte an die Frau, die ihm dieſen Jungen 
geſchenkt, die ihn erzogen und ihn zu dem gemacht hatte, 
was er jetzt war. 

Er meinte ſie vor ſich zu ſehen in all ihrer fraulichen 
Anmut, und ſie dünkte ihm reiner und ſchöner als alle 
anderen. - 

Bis er einſchlief, umkreiſten ſeine Gedanken Mutter 
und Kind, und am Morgen erwachte er mit dem frohen, 
tarken Gefühl: Heute ſehe ich fie alle beide wieder! 


Fünfzehntes Kapitel. 


Es wurde ſpäter, als ſie ſich vorgenommen hatten, 
bis die beiden Herren im eigenen Wagen Hendrickſens 
den Ausſpannhof erreichten. Denn ſie hatten erſt im 
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Beginn 4 Uhr 
eee 


Proſeſſor der Geheim Wiſſenſchaft | 


„ERGANDI“ 


erſchließt mit vollſtändiger Genauigkeit 
- jedem bie vorbeſtimmten Geheimniſſe. Auf 
Grund von Aſtrologie, rt ee und 
Medjalausſage wird jedem geſagt, in welcher Zeit in 
der Lotterie geſpielt werden fol und auf die Glücks⸗ 
nummer hingewieſen. Es wird Rat in Unglücksfällen, 
im Che- und Liebesleben unter voller Garantie erteilt 
ſowie der Krankheitsſtand beſchrieben, wobei erfolgrei⸗ 
cher Rat unentgeltlich erteilt wird. Für die Richtigkeit 
der Vorausſagungen zeugen zahlreiche Dankſchreiben 
des In⸗ und Auslandes. 
Perſönlicher Empfang täglich von 10 Uhr früh 
(niedrige Preiſe) Lodz, ul. Glöwna 13, Wohnung 2 


Spezialärztliche 


Heute u. folgende Tage! 


Dr. med. 


JIranenkraulheiten und Geburtsbilſe 


Borspitinig — Sonnabend, den 25. Juli 1988 


Wald nach dem offenen Wagen ſehen müſſen, der ſchutzlos 
das ganze Unwetter hatte über ſich ergehen laſſen müſſen 
und dementſprechend ausſah. 

Der Vermieter hatte bereits am Morgen einen grc- 
ßen Lärm geſchlagen, jo daß Hendrickſen ſich bereit er⸗ 
klärt hatte, den Wagen auf ſeine Koſten auffriſchen zu 
laſſen. Nun ſah er ſelbſt, daß dies bende war. 


Als ſie in den Ausſpannhof einfuhren, war es um 
die elfte Stunde, und Hendrickſen meinte unbefangen: 
„Wir könnten vielleicht hier zu Mittag eſſen? Das iſt 
ja ein geradezu ideal ſchöner Platz.“ 

Oltrogge nickte nur ſtumm und machte ſich noch am 
Wagen zu ſchaffen, während Hendrickſen auf das Haus 
zuging. 

Das Wekter hatte ſich gewandelt. Leuchtend blau 
ſpannte ſich der Himmel über Berge und Wälder, die 
Sonne ſtrahlte und gab ſich Mühe, die Näſſe vom geſtri⸗ 
gen Tag überall zu trocknen. 

Langſam drehte ſich Oltrogge endlich um, aber er 
hatte noch kaum ein paar Schritte getan, als eine ju⸗ 
belnde Knabenſtimme ſeinen Namen rief. Sein eben noch 
ernſtes Geſicht erhellte ſich, warm gab er den frohen 
Gruß des Kindes zurück, und ſeine Finger umſchloſſen 
faſt innig die Kinderhand. 

„Komm, ich will dir gleich mal meine weißen Ka⸗ 
ninchen zeigen; ich füttere ſie gerade mit aufgeſchoſſenem 


Salat, den darf ich mir aus dem Garten holen“, berich⸗ 


tete Stefan, und Oſtrogge vergaß Hendrickſen, vergaß 
Helge, die gewiß ungeduldig nach ihm ausſah; er ließ ſich 
von der Kinderhand willig führen. 

Giſela war in der Küche, und als ihr Blick zufällig 
einmal durch die breiten Fenſter in den Hof fiel, ſah ſie 
die beiden vor ihres Jungen Kaninchenſtall ſtehen. Ihr 
Herz tat ein paar raſche Schläge. War das nun Anzit, 
Oltrogge könnte ihr zuviel von des Jungen Liebe neh⸗ 


Auf allgemeinen WMunſch 
der erfolgreiche Wiener Film 


„DETERCHEN” _ 


Heute u. jolgende Tage! ! 


4 4 
| 


men — oder war es ganz etwas anderes? War es heim 
Bar Glück, daß der große, ſchlanke Mann wieder hien 
war 

Im gleichen Augenblick flüſterte Anne, die Küchen 
agb, halblaut zu Marthe, welche gerade die Gläſer und 
Karaffen für die Zimmer als letzte Vormittags arbeit 
ſäuberte: „Ich glaube, wir kriegen noch einmal eine Ver⸗ 
lobung auf dem Hof! Der Herr dort und die junge Dame 
die in der Mamſell ihrem Zimmer geſchlafen hat, die 
haben beſtimmt was miteinander! Sie hat ſchon ine 
merzu nach ihm gefragt; paßt mal auf, der Ausſpanngof 
wird doch noch zum richtigen Verlobungshof!“ 

Und dabei licherten beide Mädchen ein bißchen, per 
ſtummten aber, als ſie ein ernſt verweiſender Blick Gi⸗ 
ſelas traf. 

Dieſe hatte jedes Wort verſtanden, und ihr war es 
als habe jedes eine böſe, verletzende Spitze, die ſich ei 
ſie, gegen ihr Herz wandte, ihm bittere Schme rzen zu⸗ 
fügend! 

Sie verließ unter einem Vorwand die 
mußte ein paar Minuten allein ſein! 

Aber kaum hatte fie ein paar Schritte durch die Dicie 
getan, als ſich die Türe vom Gäſteraum her öffnete: ein 
breitſchultriger, gut gewachſener Herr kam herein, ſuchend 
ging ſein Blick umher, blieb prüfend 55 Giſela haften, 
eine ſchnelle, erſtaunte Kopfbewegung, dann kam er rm: 


Küche, ſie 


ſchen Schrittes auf ſie zu. 


„Gnädige Frau, welch ein unverhofftes Wiever⸗ N 
ſehen!“ Er verbeugte ſich ehrerbietig. 
Giſela ſah forſchend in das Geſicht des Mannes, 


eine Erinnerung tauchte auf; plötzlich 
ſtreckte dem Mann die Hand entgegen. 
„Herr Hendrickſen, fat hätte ich Sie nicht erkannt!“ 
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Frauen empfängt eine Aerztin 


Pioiriowſta 161 
Konſultation 3 Zloiv. 


Denifher Kultur- und Brlöungsverein 


„Joriſchritt“ 
Deteifaner Straße 9 


Gemiſchtor Chor. 


Am Sonntag, dem 26. Juli 


Ausflug 
nach Grabiniec im Frankſchen Wäldchen, verbun⸗ 
den mit Scheibenſchießen, Verloſung, Tanz und 
anderen Beluſtigungen. Treffpunkt: Bazucki 
Rynek von 7 bis 8 Uhr. Bei ungünſtiger Wit⸗ 
terung findet der Ausflug am 2. Auguſt ſtatt. 


Die „Dobzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 
4 ang d tspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
durch bie Poſt Zloty 8.—, 8 1 Si a 
—. 
Groſchen. 
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Mode⸗ „Zeitſchriften 


jeßt billiger 


Praktiſche 


Damen: und Kinder⸗Mode 
(Erſcheint r . ee... 3. —.70 


Nuftriorir Wüſche⸗ un d Hanbarbeitsgeitung 
(Miermörhentii) - « l 
Mode und Wäſche (Dierwöche tic) „ 
Deutihe Modenzeitung (Vierzehntägig )) 85 
Frauenfleiß (Vier wöchentlich! 85 
Blatt der Hausfrau Vierwöchentlich)/ ß 80 


Ins Haus zugeſtellt 5 Groſchen mehr. 


Buch⸗ und Zeitſchriftenvertrieb „Volkspreſſe“ 
Lodz, Petrikauer 109. 
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„„PC 
Theater- u. Kinoprogramm. 
Städtisches Theater: Heute 8.30 Uhr abend: 
Gastspiel Ida Kamiriska „Madame x“ 
Sommer-Theater ‚Bagatela“ Das süße Mädel 
Sommer-Theater Staszic-Park: Heute 9Uhr 
„Ehemann zweier Frauen“ 
Casino: Die Nacht-Schmetterlinge 
Corso: I. Ich besitze Temperament 
II. Das Glück auf der Straße 
Europa: Metropolitan 
Grand-Kino: Plastischer Film . 
Mira: Peterchen 
Palace: So sind die Mädchen 
Przedwiosnie: Der königliche Doppelgänger 
Rakieta: Eva 
Rialto: Fürst Woronzeff 


Derlonsgefelfihcft - „Vollöpreife” m. b. H. 
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